den 15. Oktober 1847. 


Zum 15ten Oktober 18 47. 


Das Wort, das einſt Dein Vater in ſchwerer Stund' gerufen 
Als er ſein Volk verſammelt an ſeines Thrones Stufen, 

Das Wort ertönte wieder in jedes Mannes Bruſt, 

Und weckte Freiheitsliebe und Kampf und Thatenluſt. 


Ein Wort, nicht minder weiſe, erklang zur ſelben Stunde 
Nach vier und zwanzig Jahren, von Deinem Herrſchermunde 
Es rief nach Deiner Hauptſtadt des Landes Beſte hin, 

Um offen Dir zu deuten der Unterthanen Sinn. 


Und weil Du ſtets geweſen der Freiheit wahrer Hort 

Gabſt Du dem freien Manne das freie Männerwort, 

Und weil Du Alle rieſeſt herbei aus Deinem Reich, 
So gilt das Wort des Bauern dem Wort des Fürſten gleich. 


Und dieſer Königsgabe Erinn'rung wecke heut' 

In jedem Preußenherzen die Pflicht der Dankbarkeit. 
Ein jeder bete innig zum Herrſcher dieſer Welt, 
Daß er uns unſern König noch lange Zeit erhält. 


Und wie ihn jetzt umſtrahlet des höchſten Ruhmes Glanz, 
So flicht ihm die Geſchichte den immergrünen Kranz, 
Denn treulich wird bewahren das kommende Geſchlecht 


Das Wort: 


Mit Gott für König, für Vaterland und Recht! 


S. I. 


In lan d. 


Berlin, den 13. October. Se. Majeftät der König haben nachſtehende 
Ordens⸗Verleihungen huldreichſt zu bewilligen geruht: 

J. Den Stern zum Rothen Adler -Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub. 

Den General⸗Majors v. Borcke, Komm. der 13. Juft.⸗Brigd.; v. Schrek⸗ 
kenſtein, Komm. der 13 Kavall.⸗Brigd.; den General⸗Lieutenants v. Fran⸗ 
eois, Kommand. von Minden; v. Grabowski, Kommand. von Weſel. 

II. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub. 

Den General⸗Majors Grafen v. Brühl, Komm. der 13. Landw.⸗Brigd.; 
Chlebus, Komm. der 14. Juſt.⸗Brigd.; den Oberſten v. Ledebur, Flügel- 
Adjutanten und Komm. der 14. Kavall.⸗Brigd.; v. Nieſewand, Komm. der 
14. Landw. = Brig. 

III. Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife. 

Den Oberſten v. Schlegell, Komm. des 15. Juft.⸗Regts.; Chorus, 
Komm. des 6. Ulanen⸗Regts.; Bonſac, Komm. des 17. Inft.⸗Regts.; dem 
Major Grafen v. Weſtarp, Komm. des 8. Huſ.⸗Negts.; dem Gen.- Arzt Dr. 
Sommer, vom 7. Armee⸗Corps. 

IV. Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe. 

Dem Major von Heiſter, vom Generalſtabe des 7. Armee⸗Corps; dem 
Rittm. Schimmel, Adjutanten der 13. Divifion; dem Major Freydank, 
vom 13. Inft.⸗Regt.; dem Hauptm. v. Schmalenfee, vom 15. Juft.⸗Regt.; 
dem Major v. Pfuhl, vom 11. Huſ.⸗Regt.; dem Rittm. v. Götze, vom 6. 

Ulanen⸗Regt.; dem Regts.⸗Arzt Dr. Hilgenberg, vom 6. Ulanen⸗Regt.; dem 
Major v. Forſtner, Komm. des 1. Bat. (Münſter) 13. Landw. Regts.; den 
Hauptleuten Korbach, vom 2. Bat. (Borken) 13. Landw.⸗Regts.; von Bü⸗ 
low, Adjutanten der 14. Diviſton; dem Oberſten v. Harder, Komm. des 16. 
Juft.⸗Regts.; dem Bat.⸗Arzt Dr. Breuer, vom 16. Jnft⸗Regt.; dem Oberſt⸗ 
Lieutenant Baron v. d. Goltz, vom 16. Juft.⸗Regt.; dem Major v. Trieben⸗ 
feld, vom 5. Ulanen⸗Regt.; dem Intendantur⸗Rath Bernau, vom 7. Armee⸗ 
Corps; dem Garn.⸗Verw.⸗Ober⸗Inſp. Tſcheuſchner in Weſel; den Garniſon⸗ 
Stabs⸗Aerzten Dr. Deetz in Weſel; Dr. Jahn in Minden; dem Hauptm. a. D. 
Elbers in Hagen. f 


V. Den St. nie ben 
Dem Rittm. v. Mepernick, Adjutanten beim General⸗Kommando des 7. 
Armee⸗Corps; dem Prem. Lieut, Grafen zur Lippe, aggr. dem 8. Huſ.⸗Regt. 


VI. Das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Dem Stabs-⸗Hautboiſten Fleiſchhauer, vom 15ten Inft.⸗Regt.; dem 
Wachtm. Schmidt, vom 11. Huſ. Regt.; dem Vice⸗Wachtm. Schartrow, 
vom 6. Ulanen⸗Regt; den Feldwebeln Biermann und Bräutkgam, vom 7. 
komb. Reſ.⸗Bat.; dem Veteranen Unteroffizier Feldhoff, vom 3. Bat. (Waren⸗ 
dorf) 13. Landw.⸗Regts.; dem Stabs⸗Hautboiſten Schauſeil, vom 16. Inft.⸗ 
Regt.; dem Wachtmeiſter Blume, vom 8. Huſ.⸗Regt.; dem Stabs⸗Trompeter 
Braun, vom 5. Ulanen-Regt.; dem Wachtm. Thiſſen, vom 3. Bat. (Gel⸗ 
dern) 17. Landw. ⸗Regts.; den Feldwebeln Linarz, vom Landw.⸗Bat. (Neuß) 
39. Juft.⸗Regts. (7. Reſ.⸗Regts.); Frankenberg, vom Landw. ⸗Bat. (Gräf⸗ 
rath) 40. Inft.-Regts. (8. Reſ.⸗Regts.) 

Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt von Weimar hierher 
zurückgekehrt. — Der Herzoglich Anhalt-Cöthenſche Landes⸗Direktions⸗Präſident, 
von Goßler, iſt von Cöthen hier angekommen. — Se. Excellenz der Geheime 
Staatsminiſter von Kamptz, iſt nach Neu⸗Strelitz, und der außerordentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, General⸗ 
Major von Rochow, nach Warſchau abgereift. 


Die Allg. Pr. 31g. enthält Nachſtehendes: Da Se. Majeftät der Konig 
huldreichſt geruht haben, mich auf meine ehrerbietige Bitte bei meinem vorgerück⸗ 
ten Alter von der Führung des Kriegs⸗Miniſteriums zu entbinden „ ſo benutze ich 
gern dieſe Gelegenheit, um nicht blos den Mitgliedern unſerer bewaffneten Macht, 
der Linie und der Landwehr, allen amtlichen Behörden, mit denen ich in dienſt⸗ 
licher Verbindung zu ſtehen die Ehre hatte, mich zum freundlichen Andenken zu 
empfehlen, ſondern zugleich auch für die vielen Beweiſe des Wohlwollens, die 
mir während meiner Geſchäftsführung aus allen Provinzen und aus allen Ständen 
öfters zu Theil wurden, meinen auftichtigen Dank auszuſprechen. Die ſchoͤnen 
Erfahrungen, die ich in meinem Veruf ſammelte, haben mir die feſte Ueberzeu⸗ 
gung gegeben, daß unſer Wahlſpruch „mit Gott für König und Vater⸗ 
land“, wie er fort und fort in den Reihen der Gegenwart lebt, ſo auch das 
Erbtheil der kommenden Generationen ſein wird. Denn nur Einigkeit giebt Macht; 
ſie nur allein verleiht die Siegeskronen eben ſo in dem friedlichen Entwickelungs⸗ 
gange des Staatenlebens als auf den Schlachtfeldern. Berlin, 11. Okt. 1847. 

Der General⸗Felbmarſchall von Bopen. 

Berlin, ben 12. Oktbr. (Allg. Pr. 31g.) Die in No. 279. der Düf- 
ſeldorfer Zeitung aus guter Quelle als ganz gewiß mitgetheilte Nach⸗ 
richt von einer nahe bevorſtehenden langeren Reiſe Sr. Majeftät des Königs in 
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den Süden, unter Konſtituirung einer Regentſchaft für die Civil- und Militair⸗ 
Verwaltung, ſind wir als eine alles Grundes entbehrende müßige Erfindung zu 
bezeichnen ermächtigt. — Aus der Anweſenheit eines Mitgliedes des Handlungs⸗ 
hauſes Rothſchild in der Provinz Schleſien und in hieſiger Stadt wird in mehre⸗ 
ren Zeitungen auf ein Anleihe-Projekt unſerer Regierung geſchloſſen. Wir koͤn⸗ 
nen den dahin gehenden Gerüchten mit Beſtimmtheit widerſprechen. 

Berlin. — Das neueſte Miniſterialblatt für die geſammte innere Verwal⸗ 
tung enthält unter andern folgende Verfügungen: Vom 20. Auguſt. Verheira⸗ 
thete Beamte ſind zu nachträglichem Beitritt zur allgemeinen Wittwenkaſſe ver⸗ 
pflichtt. — Vom 22. Juli. Durch die den Kaſſenbeamten vorgeſetzten Behör⸗ 
den ſoll der Königl. Ober⸗Rechuungstammer ſofort Anzeige gemacht werden, ſo⸗ 
bald ein Kaſſen⸗ oder fonftiger Defekt entdeckt wird. — Vom 5. Auguſt. Eine 
Rangordnung unter den Kreis⸗Deputirten findet nicht ſtat. — Vom 6. Auguſt. 
Ein Ausländer, der zugleich Grundeigenthum im Preußiſchen Staate beſitzt, kann 
zur Ausübung ſtändiſcher Rechte von dieſem Grundbeſitz nur zugelaſſen werden, 
wenn er zuvor den Homagialeid abgeleiſtet hat. — Vom 7. Juli. 
nungsmäßig verwaltete Städte können und ſollen durch die Regierung von Zeit zu 
Zeit revidirt werden. — Vom 24. Aug. Ueberſchüſſe der Sparkaſſen ſollen nicht 
zu Communalzwecken, ſondern im Intertſſe der Sparenden ſelbſt verwendet wer— 
den- — Vom 10. Juli. Regulativ über den Schulbeſuch und die Theilnahme 
an dem Confirmanden⸗Unterricht. — Vom 27. Juli. Lithographiſche Arbeiten 
ſind von den Beſchäftigungen der Zuchtgefangenen auszuſchließen. 

Geſtern (am Yten d.) hat der betreffende Gerichtshof wieder drei des Hochver⸗ 
raths angeklagte Polen aus ihrer Haft entlajjen. g 

Berlin, den 13. Oktbr. Auf unſerer Vörſe macht die Anweſenheit eines 
Rothſchild minder Aufſehen, als bei den orthodoxen Juden, denn obgleich er die 
Börfe beſucht, fo enthält er ſich doch fait aller Geſchäſte, welche er allerdings 
durch ſeine Agenten darum immer mag machen laſſen; dagegen beſucht er fleißig 
Synagoge und Bethäuſer. Der anweſende Rothſchild, ein Jüngling von 18 
Jahren und dem zu Neapel reſidirenden Haufe angehörig, iſt mit Ausnahme ſei⸗ 
nes alten Onkels Amſchel zu Frankfurt der Einzige in der weitverbreiteten Familie, 
welcher noch dem orthodoxen Judenthume zugethan iſt. — Gleich nach der geſtern 
ſtattgehabten Einweihungsfeier der Diaeoniſſeu-Kranken⸗Anſtalt (auf dem Köpnik⸗ 
ker Felde) iſt dieſelbe iu Wirkſamkeit geſetzt worden. In dieſem neuen Kranken⸗ 
hauſe darf ſtatutenmäßig keine Obduktion (2) vorgenommen werden, was einen 
hieſigen angeſehenen Arzt veranlaßte, die ihm übertragene Praxis darin abzuleh⸗ 
nen. — Seit einigen Tagen hängen an den Schaufenſtern mehrerer Kunſtläden 
die lithographirten Portraits der in Lemberg hingerichteten beiden Polen Johann 
Kapuscinski und Theophil Wisniowski zum Verkauf aus. Beide Portraits ſind 
hier verlegt worden. — Auf dem heutigen Landmarkt war weder große Getreide⸗ 
zufuhr, noch bedeutende Kaufluſt. — Schon wiederum hat ſich hier der Fall er⸗ 
eignet, daß ein hieſiger Kaufmann durch Unredlichkeit eines feiner Leute um eine 
Summe von 3000 Thlrn. gebracht worden iſt. Ein hieſiger Weinhaͤndler ſchickte 
vor einigen Tagen einen Brief, in welchen er 6 Bankſcheine, jeden zu 500 Thlr., 
eingelegt hatte, durch feinen erſt 16 jährigen Lehrling zur Poſt. Der Brief kam 
zwar an feinem Beſtimmungsort Hamburg an, ſtatt Geld lag aber leeres Papier 
in ſolchem. Schon am Tage darauf war der Lehrling verſchwunden, es kann 
alſo kein Zweifel daruber ſein, daß hier ein Verbrechen von ſeiner Seite vorliegt. 
Es iſt dieſer Fall der dritte, welcher ſich in kurzer Zeit in dieſer Art ereignet hat. 
Gewiß werden unſere Geſchäftsleute hierdurch veranlaßt werden, in Zukunft bei 
dem Transport von bedeutenden Geldſummen mit größerer Vorſicht als früher zu 
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Karlsruhe. — Hoffmann aus Fallersleben, der ſich ſeit ſeit zwei Tagen 
bei ſeinem Freunde von Ibſtein in Mannheim aufhielt, hat jo eben (7. Oetbr.) 
von dem dortigen Stadt-Amte den Befehl erhalten, innerhalb 24 Stunden bei 
Zwangs⸗Vermeidung das Großherzogthum Baden zu verlaſſen, mit dem Bedeu⸗ 
teu, daß einem etwaigen Rekurſe keine aufſchiebende Wirkung ertheilt werde. Als 
Grund für dieſe Maßregel wurde ein Miniſterial⸗Erlaß vom 26. Novbr. 1844 
angeführt, wonach dem Profeſſor Hoffmann auf den Grund feiner Reden und 
Gedichte aufregenden und verdächtigenden Inhalts das Gaſtrecht im Großherzog⸗ 
thum gekündigt werden ſoll, ferner ein Erlaß des Großherzogl. Miniſteriums des 
Junern vom 25. Mai 1847. 

Darmstadt. — Ihre Kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin Thronfolgerin von 
Rußland hat am 8. October früh die Ruckreiſe von hier nach Rußlaub angetreten. 
Höchſtbieſelbe wird, wie man hört, unterwegs an dem Herzogl. Sachſen-Alten⸗ 
burgiſchen Hofe einen Beſuch abftatten und von da mit der Prinzeſſin Braut des 
Großfürſten Konſtantin die Reiſe nach St. Petersburg fortſetzen. 

Ihre Königliche Hoheiten der Prinz Wilhelm und der Prinz Waldemar von 
Preußen ſind am ten Abends von Mainz in Darmſtadt eingetroffen und bei Gr. 
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl abgeſtiegen. 

mee O eſter reich. 

Wien den 9. Okt. Der Ueberzug Sr. Majeſtät des Kaiſers in die Hofburg 
iſt auf den 15. Ottober feſigeſetzt Nach Preßburg zur Eröffnung des Ungari⸗ 
ſchen Landtags begiebt ſich der Kaiſer erſt Anfang Novembers; er wird daſelbſt 
nuf ein Pant ‚Lage verweilen. — Die Abreiſe Ihrer Drajeftät ber Fran Erzherzo⸗ 


Auch ord⸗ 


gin Marie Louiſe nach Parma hat abermals einen Aufſchub erhalten, man ſagt, 
bis zum 23. Oktober; Andere glauben, ſie werde den Winter über hier verweilen. 

Peſth den 4. Okt. Geſtern fand auf der Schießſtatte eine ſehr zahlreiche 
Bürger⸗Verſammlung ſtatt, in welcher eine Bittſchrift an die Regierung unter⸗ 
zeichnet worden, die dahin geht, daß den Repräſentanten der Bürgerſchaft bei 
Feſtſtellung der Juſtruktionen für die ſtädtiſchen Deputirten der gebührende Einfluß 
eingeräumt werden möchte. Bisher hat der Magiſtrat allein dieſe Inſtruktionen 
ausgeſertigt, was denn auch ein Hauptargument gegen die Erweiterung des ſtäd⸗ 
tiſchen Stimmrechts auf dem Reichstage abgegeben, als welche nämlich nicht den 
Städten ſelbſt, ſondern ihren Magiſtraten und der ſie ernennenden Regierung zu 
Gute kommen würde. Der hieſige Magiſtrat hat ebenfalls im Sinne der erwähn⸗ 
ten Bittſchrift Schritte bei der Regierung gethan. 

Aus den nördlichen Komitaten laufen fortwährend ſehr traurige Nachrichten 
ein. Der von der Noth heraufbeſchworene Typhus hat auch nach der im Ganzen 
kaͤrglichen Aerndte nicht nachgelaſſen. Die Kartoffelkrankheit zeigt ſich in verderb⸗ 
licherem Grade, als im vorigen Jahre, auch die Getreidepreiſe ſind, trotz der 
Aerndte, in die Höhe gegangen, und die Regierung hat daher auch das Verbot 
der Getreide-Ausfuhr neuerdigs in Kraft treten laſſen. Doch iſt man überzeugt, 
daß die diesjährige Aerndte hinreichend geweſen und nur der Kornwucher wieder 
ſein böſes Spiel treibt. 

Aus Lemberg ergehen Mittheilungen an die Greuzboten, wonach mit 
der Hinrichtung von Wisniowski und Kapuscinski noch wicht die bedeutendſten 
Urtheile in dem Galiziſchen Prozeſſe gefallen ſeien. Noch erwartet ein großer 
Theil der Uuglücklichen den Richterſpruch in letzter Inſtanz, und es find leider 
Mäuner darunter, die noch ſchwerer betheiligt waren, als Wisniowski. Man 
hofft aber, daß die Regierung nicht zu neuen Todesurtheilen ſchreiten werde. 

Frankreich. N 

Paris den 9. Okt. Noch iſt über die näheren Umftände, welche dem Mi⸗ 
niſterwechſel in Spanien vorausgingen, nichts bekannt. Man erwartet, Narvaez 
werde Herrn Martinez de la Roſa wiederum als Spaniſchen Geſandten hierher 
ſchicken. Auch wollte man heute wiſſen, es ſei aus Madrid die Nachricht von 
einer Wiederannäherung zwiſchen der Königin Iſabella und ihrem Gemahl einge⸗ 
gangen. Der vormalige Spaniſche Finanz-⸗Miniſter wird dieſer Tage hier erwar⸗ 
tet. Dem Infanten Don Francisco de Paula ſoll die Erlaubniß, nach Madrid 
zurückkehren zu dürfen, verweigert worden ſein. Das Journal des Débats 
kann heute ſeine Freude über die Bildung des Narvaezſchen Miniſteriums in Madrid 
nicht verhehlen. Es ſieht dadurch eine Intrigue vereitelt, welche die Morning 
Chronicle vor einigen Tagen deutlich genug bezeichnet habe, nämlich den Plan, 
ein progreſſiſtiſches Kabinet ans Ruder zu bringen, die Cortes aufzulöſen, neue 
Wahlen zu veranſtlten und der progreſſiſtichen Partei durch alle Mittel die Majo⸗ 
rität zu verſchaffen, mit deren Huͤlfe man ſodann gehofft hätte, eine Aenderung 
in der bevorſtehenden Thronfolge-Ordnung zu Stande zu bringen, worauf man die 
Scheidung der Königin und ihre Wiedervermählung mit dem Grafen von Monte⸗ 
molin herbeizuführen geſucht haben würde. 

Das Univers ſchreibt von Rom, die Stellung Roſſi's zu Rom ſei in Folge 
der diplomahiſchen Haltung Frankreichs fo unhaltbar geworden, daß er einen Urs 
laub auf unbeſchränkte Zeit erhalten und er in den nächſten Tagen Rom vers 
laſſen würde. 

In der Provinz Algier nimmt die Zahl der Guropäifchen Bevölkerung fort⸗ 
während ab, während fie in den übrigen Provinzen Algerieus ſteigt, fo daß ſich 


der Belauf der Europäiſchen Bevölkerung in ganz Algerien dadurch wieder aus⸗ 


gleicht. Dieſe letztere betrug am 30. März 111,361, am 30 Juni 112,924; 
es ergiebt ſich alſo eine Zunahme von 1561 Individuen. Der Akhbar ſagt in 
dieſem Betreff: „Die Handelskriſis, welche in dieſem Augenblicke und ſchon ſeit 
langer Zeit auf der Provinz Algier laſtet, erklart in ganz natürlicher Weiſe die 
Abnahme der Europäiſchen Bevölkerung in der vornehmſten unſerer drei Provinzen. 
Bedauerlicherweiſe macht ſich zugleich mit dieſer Störung des Handelsverkehrs auch 
eine Erſchlaffung der Coloniſations-Bewegung bemerklich.“ s 

Mau glaubt jetzt, daß die Nachricht, es habe neuerdings ein Gefecht zwiſchen 
den Truppen des Kaiſers von Marokko und denen Abd el Kaders in der Nähe von 
Taſa ſtattgehabt und dieſer Letztere nicht weniger als 4000 Mann in dieſer 
Schlacht verloren, doch blos ein leres Gerücht geweſen und nur eine neue Verſion 
der Angaben, welche über angebliche Niederlagen Abd el Kader's nach der Ver— 
nichtung der Stämme der Hachem und Beni-Amer verbreitet worden. 

Ein Journal, welches für das Organ des Marſchalls Bugeaud gilt, ſo oft 
dieſer ſich in Perigord befindet, das Echo de Vezone, fpricht ſich in folgender 
Weiſe über die Ernennung des Herzogs von Aumale zum General Gouverneur von 
Algerien aus: „Dieſe Ernennung iſt unpolitiſch, verderblich für Frankreich und 
ſchadlich für Algerien. Sie ift der unpopulairſte Akt der Regierung. Bald wer⸗ 
den wir die nachtheiligen Folgen davon empfinden.“ N 

Am Geburtstage des Königs fand man viele Aufforderungen von unbekannter 
Hand ausgeſtreut, worin die Parifer erſucht wurden, ihre Häuser zu illuminiren. 

Der Herzog von Aumale, General-Gouverneur von Algerien, hat ſich am 
Zten Morgens zu Toulon auf der Dampfftegatte „Labrador“ nach Algier einge⸗ 
ſchifft, mit ihm auch der General-Lieutenant Ehangarnier und mehrere Offisiere 
Pie Generalſtab, worauf die Dampffregatte ſogleich in See ſtach, fo daß fie am 
Iten wohl an ihrer Beſtimmung eingetroffen ſein muß. 

Zu Algler find gegen zwölf Perſonen verhaftet worden, die in die Beſtechungs⸗ 
ſache des Herrn Laſſalle, Beamter im Kriegs⸗Miniſterium, verwickelt find; dar⸗ 
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unter befindet ſich der Maire von Algier, Herr von Vezins, der General⸗Seere⸗ 
tair für das Innere, Zoeppel, und der Büreau⸗Chef Chaumont. Dieſe Maßre⸗ 
geln ſollen durch Enthüllungen veranlaßt ſei, welche die Feſtſtelung der Brod⸗ 
preiſe betreſſen. Es heißt nämlich, daß dieſe Herren falſche Getreidepreiſe ange- 
ben „um die Brodpreiſe dort zu reguliren. 

Die Preſſe, welche, als das Organ der Königin⸗Mutter Chriſtine von Spa⸗ 
nien, ſich mit der gegenwärtigen Lage der Dinge in Madrid nichts weniger als 
zufrieden zeigt, will nun in Erfahrung gebracht haben, daß die Stellung des Ge⸗ 
nerals Serrano wanke, und daß dieſer nahe daran ſei, aus der Nähe der Köni⸗ 
gin Iſabella durch einen anderen Günſtling verdrängt zu werden. Dieſer neue 
Guͤnſtling fol der Oberſt Gandara fein und derſelbe ſich des Beiſtandes des Con⸗ 
ſeils⸗Präſidenten und Finanz⸗Miniſters Salamanca erfreuen, der ihn vorgeſchoben 
hätte, um auf ſolche Weiſe ſeine in letzterer Zeit etwas unſicher gewordene Stel⸗ 
lung am Hofe wieder zu befeſtigen. 

Großbritannien und Irland. 

London den 6. Okt. Der Gouverneur und der ſtellvertretende Gouverneur 
der Bank von England hatten geſtern eine lange Unterredung mit dem Schatzkauz⸗ 
ler in deſſen Amts⸗Lokale. Es ſoll ſich dabei um Maßregeln der Regierung ge⸗ 
handelt haben, durch welche das an den Börſen immer mehr ſinkende Vertrauen 
wenigſtens einigermaßen hergeſtellt werden könnte. Der Zuſtand des Geldmarkts 
nimmt die öffentliche Aufmerkſamkeit fait ausſchließlich in Anſpruch. Zwei Häuſer 
haben neuerdings wieder ihre Zahlungen eingeſtellt, nämlich das Haus John Tho⸗ 
mas Sohn u. Lefevre, das Geſchafte nach Rußland macht und deſſen Paſſiva 
350,000 Pfund betragen, und das Haus Rougemont Gebrüder, welches mit 
Paris, der Schweiz und überhaupt dem Kontinent in Verbindung ſteht. 

In Liverpool haben die großen Eiſenhändler Vincent Higgins u. Sohn mit 
100,000 Pfd. fallist. Aus Mancheſter iſt eine Deputation hier angelangt, um 
eiligſt Hülfsmaßregeln nachzuſuchen. 

Nachrichten aus Liſſabon vom 29. September melden, daß das Portu⸗ 
gieſiſche Miniſterium ſich geneigt zeigte, die Bedingungen des Protokolls zu erfül- 
len und die populaire Partei zu verſöhuen. Man fagte, daß die Cabral- und 
Saldanha-Pakteien ſich vereinigt hätten gegen ihren gemeinſchaftlichen Feind, die 
Gonföderation der Septembriſten und Migueliften. Das Engliſche Geſchwader 
war noch in Liſſabon. 

Die Times widmen den Schweizer Angelegenheiten einen längeren Artikel, 
in welchem ſie ſich, wie früher ſchon einmal, zu Gunſten der Partei des Sonder⸗ 
bundes gegen die Partei der radikalen Kantone ausſprechen. 

Vom La Plata ſind Nachrichten eingegangen, welche den dortigen Augelegen⸗ 
heiten ein neues, aber ſehr unangenehmes Jutereſſe verleihen. Die von Frank⸗ 
teich und England gemeinſchaftlich unternommene Jutervention hat mit einem voll⸗ 
ſtändigen Bruch zwiſchen Lord Howden und Graf Walewski geendet. Der Letztere 
iſt nach Europa heimgekehrt, um weiteren Beiſtand bei ſeiner Regierung zu ſuchen, 
und der Erſtere bleibt beim La Plata, allen Franzoͤſiſchen Intereſſen Vernichtung 
gelobend. 

Die Bank hat in den letzten Tagen zu ungeheurem Betrage discontirt. Ohne 
dieß würde der Gelddruck noch größer geweſen fein. Die älteſten Börſenmänner 
wiſſen ſich keines ſolchen Verfalltages, wie der des geſtrigen, zu errinnern, und 
man iſt für die nächſten zwei Monate beſorgt, wenn nicht etwas Außerordentli⸗ 
ches zur Hebung des geſunkenen Vertrauens geſchieht. Uebrigens ſollen die mei⸗ 
ſten jetzigen Zahlungs- Einſtellungen nicht in wirklichen Zahlungs- Unfähigkeiten, 
ſondern lediglich in der Vorſicht, nicht noch größere Verluſte zu erleiden, begrün⸗ 
det ſeyn. — Das Bankgeſetz von 1844 findet jetzt immer mehr Gegner. Mans 
che verlangen ſogar, die Bank ſolle ſich gar nicht mehr an die ihr durch daſſelbe 
in der Noten⸗Ausgabe auferlegten Beſchränkungen kehren und die Regierung dafür 
bis zu dem Zuſammentritt des Parlaments die Verantwortlichkeit übernehmen, 
was ſie indeß ſchwerlich thun wird. 

Der Biſchof von London hat feinen vor zwei Wochen erlaſſenen Befehl, wel 
cher die iriſchen Geiſtlichen von feinem Sprengel ausſchloß, auf Anbringen des 
Lord Primas zurückgenommen. 8 

Dom Miguel, von dem man eine Zeitlang nichts gehört, war unpäßlich; 
geſtern iſt er indeß zum erſten Male in Regents⸗Park wieder ausgeritten. Vor⸗ 
geſtern, au ſeinem Namenstage, empfing er die Glückwünſche mehrerer Portu⸗ 
gieſen und Ausländer. 

nich hiw e i zz. 

Freiburg. — Der Staatsrath hat den ſämmtlichen Bundes⸗Auszug und 
die Landwehr aufs Piquet geſtellt. 

Die N. Z. Z. äußert ih: „Wie verlautet, ſo ſoll die angekündigte und am 
Dienftag vom Großen Rathe zu berathende Volksabſtimmung darin beſtehen, daß 
man die dienſtpflichtige Mannſchaft einen Eid will leiſten laſſen; wer dann den 
Eid verweigert, ſoll als nichtſtimmend für den Sonderbund angeſehen werden.“ 

Was die Volksſtimmung im Kanton Freiburg betrifft, ſo ſagt die Eidg. 
Zig. „Privatbriefe ſchildern dieſelbe fortwährend als ſehr entſchieden und beſtä⸗ 
tigen die entgegengeſetzten Behauptungen der radicalen Preſſe durch keine Andeu⸗ 
tung. Die Finanzlage dürfte immerhin fo befriedigend fein, als diejenige der 
meiſten radicalen Kantone, und ſicherlich befriedigender und geordneter, als die 
des Kantons Bern feit dem Aufkommen des Freiſchaaren⸗Regiments“ 

l EVER * 

Rom, den 30. Sept. Pater Roſſi vom Dratorio di San Filippi Neri 

wurde letzten Sonnabend vom Kardinal Staats Sekretär Ferretti mit Depeſchen 


als Expreſſer an die Kabinette von Wien und Berlin geſchickt. Der genannte 
Filippinermönch lebte länger in Deutſchland, namentlich in Wien, und war in 
letzter Zeit Novizenmeiſter Profeſſor Newmann's und feiner Engliſchen Gefährten. 

Neapel, den 29. Sept. Die vorgeſtrige Nummer des „Giornale de Regno“ 
erklärt die Räubergeſchichte für abgemacht, nachdem die letzten acht der Bande ver⸗ 
ſprochen, ſich nächſtens dei dem General Statella ſtellen zu wollen. Der Chef 
Natale Faraca befindet ſich im Gefängniß Coſenza, doch ſcheint ſeine Gefangen⸗ 
ſchaft eiue freiwillige zu ſein. Die „Staatszeitung“ giebt ferner zu verſtehen, daß 
der Vorwurf des Schweigens (del silenzio) ſie getroffen. Aus den Gebirgen von 
Aſpromonte haben wir nichts Neues, und es ſind alle möglichen Maßregeln getroffen, 
keine Kunde von den dortigen Ereigniſſen hierher kommen zu laſſen; davon iſt die 
natürliche Folge, daß unzählige Menſchen, welche Angehörige dort beſitzen, in große 
Augſt und Aufregung gerathen. Eben ſo wenig iſt es den hier anweſenden Cala⸗ 
breſen erlaubt, heimzureiſen und den Zuſtand der Dinge in der Hauptſtadt zu ſchil⸗ 
dern, wo jedoch gar keine Exzeſſe vorgekommen find, ſondern wo nur Gaͤhrung 
herrſcht. Man erzählt ſich allgemein, daß die Königlichen Truppen nicht ſehr 
gut verſorgt werden, und daß die Aufſtändiſchen den auf iſolirten Poſten befindli⸗ 
chen und oft Tage lang ohne Nahrung gelaſſenen Soldaten bereitwillig Lebens⸗ 
mittel zuführen, was notürlich ein freundliches Verhältniß erzeugt. Aus den übrigen 
Provinzen eben ſo wenig etwas Neues: man bietet Alles auf, die Nachrichten zu 
verheimlichen; auch aus Rom laufen Klagen über erbrochene und zurückerhaltene 
Briefe ein. 

Die Königin Mutter kränkelt fort; es verlautet von Symptonen von Bruſt⸗ 
waſſerſucht, die ſich gezeigt haben ſoll. Sieben Heroen der hieſigen Medizin ſind 
an ihrem Krankenbette beſchäftigt, und täglich erſcheint ein Bericht. 

Ein ungewöhnlicher Kauonendonner weckte dieſen Morgen die Neapolitaniſchen 
Langſchläfer: man erfährt, daß die Franzoſen davon gehen, weil — ihnen der 
Aufenthalt hier zu koſtſpielig geworden. 

agen! und Polen. 

St Petersburg, den 5. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 24. Sept. 
in erwünſchtem Wohlſein in der Stadt Jeliſawetgrad eingetroffen. 

Am 23. Sept. traf der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini⸗ 
fies der Königin von Großbritanien, Lord Bloomfield, in Moskau ein. 

In Moskau wurde am 24. Sept. um 7 Uhr 40 Minuten Nachmittags ein 
ſehr ſchönes und ſtarkes Nordlicht beobachtet, welches etwa 120 bis 150 Grade 
am nördlichen Horizont einnahm, und deſſen roſenrothe Strahlen, das Licht des 
Vollmonds beſiegend, bis zum Polarſtern und ſogar bis zum Zenith reichten. Am 
dunkelſten zeigte ſich die Röthe im „Schwan“ und im „Adler,“ welche um dieſe 
Zeit faſt im Meridian ſtanden; dann begann ſie zu ſchwinden, und um 8 Uhr 
bezeugte nur ein blaſſer Schein, der ſich vom „großen Bären“ bis zum „Schwan“ 
hin erſtreckte, die eben ſtattgefundene Naturerſcheinung. 

Nach mehreren Wochen milden Herbſtwetters haben uns zwei Tage mitten in 
den Winter verſetzt. Seit dem 2. Oktober ſchneit es unaufhörlich, ſo daß der 
Schnee in den Straßen mehrere Zoll hoch liegt. Die noch mit grünem Laub 
bedeckten Bäume auf den Boulevards und in den Gärten der Stadt haben dabei 
ſehr gelitten. 

Warſchau den 10. Oktober. — Heute bald nach Mitternacht iſt der Kaiſer 
auf der Lubliner Straße mit dem Großfürſtev⸗Thronfolger hierſelbſt angekommen 
und im Palaſt Lazienki abgeſtiegen. Bald nach ihnen um 1 Uhr langte der 
Großfürſt Conſtantin mit dem General-Adjntanten Orlow hier an. Und end⸗ 
lich um 2 Uhr ift der Fürſt Stadthalter von feiner Reiſe in das ſüdliche Rußland 
hierher zurückgekehrt. 

eee i. 

Der Au gs b. Allg. 31g. ſchreibt man aus Konſtantinopel vom 22, 
September: Abermals waren mit einem Dampfboote zwei Cholerakranke angekom⸗ 
men; noch aber war in der Türkiſchen Hauptſtadt ſelbſt keine Erkrankung an der 
Seuche erfolgt. Mit dem 21. September endigte die dem Königreich Griechen⸗ 
land geſetzte Friſt: nun ſollze das Verbot der Küſtenſchiffahrt für die Griechiſchen 
Schiffe wirklich in Kraft treten. In Albanien ſoll die Ruhe wiederhergeſtellt ſein. 

Vorgeſtern Abend find in der gegen die neue Brücke führenden beſuchteſten 
Straße von Galata wieder in einigen Stunden mehrere Häuſer und gegen 20 
Buden abgebrannt. Neulich bei dem Brande hier in Pera wurde auch die Eng⸗ 
liſche Kapelle ein Raub der Flammen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Es wird am 15. Oft. die ganze Eiſen bahnſtrecke zwiſchen hier 
und Köln eröffnet werden. So wird man wieder eine der größten Deutſchen Ei⸗ 
fenbahnlinien dem Publikum übergeben. Man wird in etwa 24 Stunden von 
hier nach Köln und in ungefähr zweimal 24 Stunden von hier direct pr. Eiſen⸗ 
bahn nach Paris gelangen können. 

Die Borſig ſche Fabrik in Berlin, aus welcher ſchon eine ſo große Anzahl von 
Locomotiven hervorgegangen iſt, wird eine bedeutende Erweiterung erfahren. 
Das Stabeiſen, welches dieſe Fabrik aus England bezog, wird ſie künftig aus 
dem Roheiſen ſelbſt anfertigen. Im kommenden Frühjahre werden die desfallſigen 
Einrichtungen ſo weit vorgeſchritten ſein, daß dieſe neue Anſtalt, die erſte der 
Art in unſerer Hauptſtadt, welche ſchon deshalb mit Freuden zu begrü iſt, weil 
fie gegen zweihundert Arbeitern Beſchäftigung verſchaffen wird, ius Leben treten 
kann. Beſonders aber iſt hierbei hervorzuheben, das der Deutſche Gewerbefleiß 
nach größerer Selbſiſtändigkeit und Unabhängigkeit vom Auslande ſtreht. In 


dieſem Sinne kann die neue Anſtalt zu den nationalen Fortſchritten auf dem Ge⸗ 
Man kann daher nur wünſchen, daß 
ſie ſich bald zu derſelben Blüthe, wie die weit bekannte Fabrik ſelbſt erheben möge. 

Braunſchweig den 9. Okt. (H. C.) Unſere Stadt iſt feit einigen Tagen 
durch ungewöhnlich gehäufte Verbrechen und Unglücksfälle in Aufregung verſetzt. 
Sonnabend, den 2. d. M., bei Gelegenheit eines Feuerwerks auf dem kleinen 
Grereierplage, entſteht zwiſchen einem Maurergeſellen und einem Arbeitsmann 
eine Schlägerei, dieſer zieht ein Meſſer und ſticht jenen auf der Stelle todt. — 
Geſtern entſteht zwiſchen mehreren jungen Leuten, die von einem öffentlichen Gar⸗ 
einer derſelben, ein Barbiergeſelle, 
ebenfalls ein Meſſer und verwundet damit einer ſeiner Gegner an der Hand, die 
er ihm durchſticht, dem andern verſetzt er einen Stich in die Bruſt. — Heute 


biete des Gewerbefleißes gezählt werden. 


ten nach Hauſe gehen, ein Streit, 


. 
JJ. DRRRR ER, 
Statt befonderer Meldung. 
Meine geliebte Frau, Marie geborne 
2 Blum, iſt heute Morgen 9 Uhr von einem & 
® gefunden Knaben glücklich entbunden worden. ® 


Poſen, den 14. Oktober 1847. 
e e d , d . de. d. 


Iſaac Königsberger. 
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ben. 
zieht 


befördert wurden. 


i Wald: Verkauf. 
Die Güterherrſchaft Dobrojewo hat von heute 
ab aus freier Hand circa 320 Magdeburg. Morgen 
Waldung, meiſt aus Eichen beſtehend, zum Ver⸗ 
kauf. — Kaufluſtige können über die Bedingungen 
des Verkauſs auf frankirte Briefe oder perſönlich 
beim Unterzeichneten das Nähere erfahren. 
Dobrojewo bei Samter, den 11. Oktober 1847. 
Nurzynski, Güterverwalter. 


In Poſen bei J. J. Heine, Mittler und 


in den Buchhandlungen zu Frankfurt, Züllichau, 
Bromberg, Thorn und Warſchau iſt zu haben: 
Dr. Wiedemann. Sammlung, Er⸗ 
klärung und Rechtſchreibung von 
(6000) fremden Wörtern, welche in 
der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern 
vorkommen. (10. verb. Aufl.) 124 Sgr. 
Verlag der Ernſtſchen Buchhandlung 
in Quedlinburg. 


Bei Gebrüder Scherk in Poſen Markt⸗ 
und Franziskaner⸗Straßen-Ecke Nr. 77. iſt ſtets 


zu haben: 
Neuhaldensleber 


Gemeinnütziger Volks -Kalender 
für das Jahr 1848. 

Mit gutem Schreibpapier durchſchoſſen, in blau— 
gedrucktem Umſchlage dauerhaft geheftet und beſchnit⸗ 
ten, mit Einſchluß der dazu gehörigen Prämie: 

„Virginie“ in buntem Druck, 
iſt der Preis 10 Sgr. (s Ggr.) 
Der achte Jahrgang dieſes Kalenders, der in ganz 
Deutſchland bekannt iſt und gern gekauft wird, wird 
allen Kalenderfreunden freundlichſt empfohlen. 
C. A. Eyraud. 


Geſangunterricht. 
Der neue Curſus in meinem Geſang⸗Inſtitut be⸗ 
ginnt mit dem 15ten d. M. A. Vogt. 


Ein in der Buchführung bewanderter und mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehener Rechnungsführer findet 
vom Iften Januar k. 3. ab ein e bei mir. 

oſen, Wilhelmsſtraße No. 10. 

Poſen, "With re 

Ein lediger Tiſchlergeſelle, der ſich über feine or⸗ 
dentliche Aufführung und Tauglichkeit hinlänglich 
ausweiſen kann, ſindet zu Sady, 2 Meilen von 
Poſen an der Berliner Chauſſee, als Hoſtiſchler 
jahrelange Beſchäftigung. 


Um den mehrfach geſchehenen Nachfragen zu ge⸗ 
nügen, zeigen wir ergebenſt an, daß die erwartete 
2te Sendung 

Portland - Cement, 
von dem wir die ausſchließliche Nie⸗ 
derlage für das Großherzogthum 
Poſen beſitzen, 
angekommen iſt und wiederum zum Preiſe von 74 
Rthlr. pr. Tonne a 4 Centner franco Poſen vers 
kauft wird. 0 8 

Durch die bis jetzt eingegangenen Aufträge in die 
Hälfte dieſer Sendung bereits vergriffen; wir bitten 
daher fernere Beftellungen gefälligſt zeitig anzumel⸗ 
den, da wir ſpäter eingehende Aufträge, der vorge⸗ 
rückten Jahreszeit könen wahrſcheinlich nicht mehr 
werden effectuiren konnen. 

* 14. Oktober 1847. 

Baumert & Rabſilber, 
Hotel de Paris. 


Comptoir: 


Eine noch wenig gebrauchte 


Kartoffelquetſch⸗Maſchine 


iſt zu verkaufen bei F. Seidemann, Hinterwalliſchei 5. 


roße Oderbruch-Gerſte offeriren 
* D, L. Lubenaun Wwe. & Sohn, 


Wichtige Anzeige. 

Alleinige ächt Engliſche, nach den neueſten Erfin— 
dungen verbeſſerte 
Electrieitäts⸗ oder Rheumatismus⸗ 
Ableiter, 
ein unfehlbares, ſicheres, tauſendfach bewährtes 
Mittel gegen chroniſche Rheumatismen, Gicht, Reis 
ßen und Congeſtionen aller Art x., von 


Graham & Comp. in London. 


Dieſe allein ächten Ableiter find mit genauer Ge— 
brauchsanweiſung in 3 verſchiedenen Sorten, das 
Stück Az Rthlr., ſtärker wirkende A 4 Rihlr. und 
ganz ſtarke, nach deren Gebrauch ſelbſt jahrelange 
e Uebel weichen müſſen, a 1 Rthlr. 

In Poſen alleinig zu haben bei J. J. Heine 
Markt No. 8. en 9 5 

Die Zahl der Zeugniſſe über die unfehlbare Wir⸗ 
kung unſerer, nach allen Welttheilen verbreiteten 
Ableiter beläuft ſich bereits auf mehrere Tauſende, 
weshalb wir es für überflüſſig halten, nur einzelne 
hier anzuführen. Graham & Comp. 
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K Durch Empfang der Messwaaren von 
R Leipzig ist mein 
G=Mode-Magazin & 
2 für 
> E 5 
5 Herren 


bestens assortirt, und empfehle ich das- 
785 selbe der geneigten Berücksichtigung eines 
hohen Adels und hochgeehrten Publi- 
kums. 
9 nn 
S. Lipschütz, 
Breslauer-Strasse No. 2., 
im Hause des Herrn Kaufm. Briske. 
NE. Auf Firma und Hausnummer 
> bitte genau zu achten. 


ES 86 688485 7787787388 
Das Mode- und Seidenwaaren— 
Lager 


von 


Hirſchfeld & Wongrowitz, Markt 56, 
iſt durch direkte Einkäufe wieder 


vollſtändig 


und bietet in allen Artikeln 
große Auswahl. 


Von der Leipziger Meſſe retournirt mit einer 


* 
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großen Auswahl Hauben, Hüten, Ballblumen, 


Chemiſettes, Scherpen und ſonſt dem Neueſten im 
Damenpug, empfiehlt zu höchſt billigen Preiſen 
F. Weyl, Breiteſtraße No. 8. 
Auch finden im Putzmachen geübte Demoiſelles 
daſelbſt dauernde Veſchäftigung. 


Das Berliner Polſter-Magazin beſindet ſich jetzt 
Markt- und Breslauer⸗Straßen⸗Ccke. N 
L. Neumann, Tapezier. 


gehen zwei Maurergeſellen zum Eſſen, nach Tiſch finden ſie in dem Speiſeſaale 
ein Paar Rappiere, verſuchen es damit zu fechten, und der eine durchſticht den 
anderen ſo, daß er ohne Hoffnung darniederliegt. — Heute ſoll ein Kutſcher 
Früchte auf einem Wagen von einem Garten holen, er wendet ungeſchickk um, 
Wagen und Pferde gerathen in die Ocker und die Pferde ertrinken. 

Die Warſchau-Wiener Eiſenbahn wurde am 15. Juni 1845, in der Länge 
von 4 Meilen, von Warſchau nach Grodzisko, dem öffentlichen Verkehr überge⸗ 
Ende 1846 betrug die im Betrieb befindliche Länge bis Czenſtochow (incl. 
der Zweigbahn nach Lowicz) 334 Meilen. — Im Laufe des Jahres 1846 gin⸗ 
gen von Warſchau 889 ordentl., 196 außerordentliche, zuſammen 1085 Züge, 
mit denen 269,346 Perſonen und 467,438 Ctr. Güter, wie 314 Wagen 


222224 
3 Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, em⸗ 
2 pfehle ich auf das angelegentlichſte eine große 
5 Auswahl der neueſten Putzgegenſtände. 
9 P. Stern, geb. Weyl, 
Markt 82. 6 
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Die rühmlichſt bekannte 


ächt Engl. Univerſal-Glanzwichſe 
von G. Fleetword in London, 
in Büchſen zu 5 und 24 Sgr., welche ohne Mühe 
den ſchönſten Glanz im tiefſten Schwarz hervorbringt, 
und laut den in meinen Händen befindlichen Atteſten 
der berühmteſten Chemiker dem Leder durchaus une 
ſchädlich iſt, es vielmehr weich und geſchmeidig erhält, 
iſt fortwährend nebſt Gebrauchszettel in Commiſſton 
zu bekommen bei Herrn G. Bielefeld in Poſen 
Markt No 87. 
Eduard Oeſer in Leipzig, ˖ 
Haupt-Commiſſionair des Herrg Fleetword 
in London.“ 
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Von dem ſo eben empfangenen bedeutenden Trans⸗ 
port ſchönſter Stettiner Waſchſeife verkaufe 
ich das Pfund a 32 Sgr.; ebenſo das beſte dopp. 


raffinirte Brennöl à 31 Sgr. das Pfund; den 


feinſten Zucker, das Pfund zu 54 und 54 Sgr.; 
die ſchoͤnſten Caffée's à 54 bis 74 Sgr. pro 
Pfd.; wie auch die fhönften kunſtlichen Wachs⸗ 
und Berliner Glanzlichte zu den auß e rſt 
billigen Preiſen. 


Julius Horwitz, 


Bergstraße No. 22., ſchräg über dem Hötel 
de Vienne. 

Den erſten Transport friſchen Aſtrach. Caviar 
empſiehlt 

& 3. App el, Wilhelms⸗Str. Poſtſeite Nr. 9. 

Mit meinem beſtehenden Geſchäft, das neu einge⸗ 
richtet, verbinde ich von heut eine . 

Liqueur- und Bairiſch Bierſtube, 


die ich beide geneigter Beachtung mit der Verſicherung 


reeller und freundlicher Bedienung empfehle. 
Walliſchei Nr. 40. Barleben. 


Freitag den 15ten Oktober c. werden lebendige 
Schweine ausgeſchoben, wozu ergebenſt einladet 
f Zander. 


1 * Poſen, den Idten Oktober 1847. 
errn M. B. 


Wenn Sie geſonnen ſind, von den vor Kurzem 
an einem abgeſchloſſenen Holzgeſchäfte verdienten 
24,000 Thlr., funfzehn ilbergeofchen nach⸗ 
zulaſſen, ſo liegt die Summe von 23,999 Rıblr. 15 


Sgr. in großen Kaſſenanweiſungen und Preußiſchem 

Golde Friedrichsſtraße No. 0 für Sie bereit. } 

Ich beeile mich um fo mehr, Ihnen dieſe Mitthei⸗ 

lung zu machen, da ich weiß, wie ein längeres Ver⸗ 
zoͤgern Ihnen nur ſchlafloſe Nächte verurſacht. 
Ergebenſter S. K. 


den 13. Ottober 1847. | — | = 
. on 

(Der Scheffel Preuß.) . El IE: 
MWerzend. Schfl. zu 16 Mt.] 2, 15, 7 26 
Roggen dito 1234 1235| 7 
Gerſte . en 1123) 4| 1 27 9 
Hafer e ee . — 24 5 — 28111 
Buchweizen 11 517 1 145 
ET TEE ee 1125 7] 2 213 
Kartoffeln .... ...| 179 —| 20— 
Heu, der Ctr. zu110Pprd. | — 27 6 1 — 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 5 — — GN 
Butter das Faß zu Pd, 11 25—! 214 


— 


